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Weingarten Stadtteilzeitung

Neue Ausstellung im Stadtteilbüro
 „Mit unserem Besitz ordentlich umgehen!“
  Christian Gernandt, EGK Projektentwicklungs- & Beteiligungs GmbH 

Die Hobbykünstlerin Oxana Zotova 
stellt wieder aus. Ihre Ausstellung 
zum Thema „Vier Jahreszeiten“ ist 
seit Oktober 2022 im Stadtteilbüro 
zu sehen. Sie zeigt diesen Herbst 
regionale Landschaften in Acryl 
auf Leinwand im Blickwinkel der 
verschiedenen Witterungseinflüsse 
und Jahreszeiten. 
Die Künstlerin machte sich gerade 
für diese Werke, die im Stadtteilbü-
ro zu sehen sind, viele Gedanken 
zur Technik, der Farbe im Hinblick 
auf eine bestimmte Textur, eine 
bestimmte Wirkung für den Be-
trachter. Sie stellte sich praktische 
Fragen, wie man technisch die Näs-

se von Regenwetter so umsetzen 
kann, dass es auf dem Bild ganz 
selbstverständlich aussieht. Das Er-
forschen motiviert Zotova in ihrem 
Hobby, neue Motive, neue Techni-
ken auf die Leinwand zu bringen.    
Beim Betrachten ihrer Bilder muss 
man sich vor Augen führen, dass 
die Haslacherin erst 2015 zur Kunst 
gefunden hat. 
Die Kunstaktivität der begabten 
Freiburgerin fand ihren Anfang in 
Weingarten. 2015/16  startete sie 
mit einem Kurs zu Monet, ihrem 

Lieblingskünstler, und einem 
Aquarellkurs im Quartiersbüro 
West in der Bugginger Straße 50. 
Seitdem ließ sie das Malen nicht 
mehr los. 
Weitere Kurse im Quartiersbüro un-
ter der Leitung von Janine Landen 
Sange und Christel Werb folgten 
und die Fortschritte ließen sich se-
hen. Sie fielen auch der Organisa-
torin der Kurse, Christel Werb, auf, 
sodass die Künstlerin von letzterer 
ermutigt 2020 selbst erste Kunst-
workshops im Rahmen des Kursan-
gebots des Quartierstreffs anleitete 
und viele ihrer Bilder in Ausstellun-
gen mit der Öffentlichkeit teilt. 

Die aktuelle Ausstellung wurde am 
7.10.2022  mit einer Vernissage er-
öffnet und ist bis zum 15. Dezem-
ber während der Öffnungszeiten 
im Stadtteilbüro in der Krozinger 
Straße 11 zu sehen (Mo. - Sa.: 10-
12 und Mi.: 16-18 Uhr)
Auch diesen Herbst gibt es wieder 
Kunstworkshops im Quartierstreffs 
mit Oxana Zotova und anderen 
Künstlerinnen. Bei Interesse im 
Quartiersbüro in der Bugginger Str. 
50 melden.  
                    Text und Foto: C. Lunkebein, QA

Neue Farb- und Bildeindrücke zum Wechsel der Jahreszeiten 

Viele Stimmen auf dem Quartiersfest Weingarten-West

Gute Musik, geschmackvolle Gemälde,  gut gelaunte KünstlerInnen, zufriedene Gäste: rundum eine 
gelungene Ausstellungseröffnung mit einer großen Besucherzahl am späten Freitagnachmittag im 
Stadtteilbüro Weingarten. Viele Gäste ließen es sich nicht nehmen nach dem emotionalen Konzert 
des Chores „Mon Amour“, unter der Leitung von Michael Labres, mit einem Glas Sekt mit der Künst-
lerin Oxana Zotova persönlich anzustoßen.                                    Text: C. Lunkebein, Foto: Michael Hein 

Schön war das Fest auf dem Else-
Liefmann-Platz am 8. Juli. Neben 
vielen Aktivitäten wurde dieses Jahr 
vor allem gesungen. Gleich zwei 
Chöre sangen einzeln und später 
gemeinsam und alle waren einge-
laden mitzusingen. 
Der „Mein-Garten-Chor“ war ex-
tra aus Strassburg angereist und 
hat traditionel mit der Europahym-
ne in deutsch und französischer 
Übersetzung den Auftakt gemacht. 
Bürgermeister von Kirchbach, der 
die Stadtteilpartnerschaft zwischen 
Weingarten und Strasbourg-La 

Meinau seit Jahren unterstützt hat 
gleich mitgesungen. Hermann As-
sies vom Bürgerverein hat auf das 
50jährige Jubiläum hingewiesen, 
das bei diesem Fest auch mitgefei-
ert worden ist. Am Abend gab es 
noch fetzige Musik von den „Crazy 
boots“, die begeistert hat. Organi-
siert wurde das Fest von den Wein-
gartener Einrichtungen: Kinder- und 
Jugendzentrum, Nachbarschaft-
streff, Nachbarschaftswerk, Bür-
gerverein und der Quartiersarbeit 
Weingarten-West.

Text: Ch. Werb  Foto: M. Hein 

Der Betreiber vom Markt Carré aus  
Köln gab auf die gestellten Fragen 
des Bürgervereins, des Forums und 
der Stadtteilzeitung keine befriedi-
genden Antworten:

1. Die Toilettenfrage: 
Die öffentliche Toi-
lette kann so nicht 
betrieben werden.  
Es sei denn, die bei-
den Bürgervereine 
übernehmen die Ver-
antwortung und die 
Kosten für den Be-
trieb der öffentlichen 
Toilette. Oder die Stadt Freiburg. In 
den beiden verbliebenen Gastrono-
miebetrieben können Menschen im 
Notfall die Notdurft erledigen. Öf-
fentliche Toiletten sind Angsträume. 
Werden missbraucht für diverse kri-
minellen Delikte. Sind ständig ver-
dreckt oder beschädigt. Das macht 
so keinen Sinn.

2. Behindertengerechte Zugänge: 
Es gibt bereits behindertengerech-
te Zugänge. Da kenne ich keine 
Schwächen aktuell.

3. Öffnung der Fußgängerbrücke: 

Die Brückenarbeiten sind von unse-
rer Seite abgeschlossen. Warum die 
Stadt Freiburg die Brücke nicht fre-
gibt, können wir nicht genau wis-

sen. Soweit wir das wissen, ging es 
„nur“ noch um eine abschließende 
statische Prüfung. Von unserer Seite 
würden wir gerne die Brücke und 
die Zugänge frei geben. 
(Anm. der Red.: Nach Auskunft von 
Johannes Scherer, Stadt Freiburg im 
Breisgau, Garten- und Tiefbauamt, 
Ingenieurbauwerke: „Nach Recher-
che der Aktenlage stehen seitens 
des Einkaufszentrums noch eini-
ge Zuarbeiten aus. An diese ist die 
Wiedereröffnung der Fußgänger-
brücke gekoppelt.“)

5. Stand der Planungen zur Be-
bauung des Parkhausdaches: 

Unsere Planungen für den Neubau 
von Wohnungen über dem Parkdeck 
sind schon lange abgeschlossen. 
Der Bauantrag wurde im Dezember 
2021 eingereicht. Es gibt letzte Ab-
stimmungen mit der Stadtverwal-
tung. Leider dauern diese noch an, 
so dass das Bauvorhaben kurz vor 
der „Kippe“ steht. Die Bauzinsen 
sind inzwischen verdreifacht. Die 
Baupreise in den letzten 4 Jahren 
um über 60 % gestiegen. Eine wirt-
schaftliche Umsetzung erscheint 
bald unmöglich.

4. Die Nutzung des Innenhofes: 
Der Innenhof ist wie das ganze Ob-
jekt privater Besitz.  Es gibt dane-
ben einen öffentlichen Platz. Dort 
können Sie gerne in Absprache mit 

der Stadtverwaltung Nutzungen 
beantragen und bei Genehmigung 
durchführen. 

Frage von Herrn Christian Gern-
andt an die WeingartnerInnen 
und den Bürgerverein: 
„Wäre eine Frage in unsere Rich-
tung nicht auch mal nett, wenn sie 
so aussehen könnte: Was können 
wir als Bürger und Bürgerverein 
dafür tun, dass das Markt Carré 
Weingarten sauber und ordentlich 
bleibt? Nicht ständig von „Wilden“ 
beschmutzt, bepinkelt und zerstört 
wird? Wollen die Bürger und Mit-
glieder in den Bürgervereinen nicht 
selber auch in einem schönen und 
sauberen Umfeld leben und ein-
kaufen und arbeiten? Was sind Sie 
bereit dafür zu tun? Wie sie lesen 
können, ist meine persönliche Mei-
nung in Richtung Bürgervereine 
– der vielen Nachfragen und For-
derungen wegen – nicht mehr sehr 
positiv. Auch wir dürfen als Immobi-
lienbesitzer und Betreiber des MCW 
hoffen und verlangen, dass die 
Menschen in Weingarten mit un-
serem Besitz ordentlich umgehen. 
Gerne können wir uns im Septem-
ber persönlich vor Ort austauschen. 
Einen Terminvorschlag kann ich 
aber heute aus o.g. Gründen noch 
nicht abgeben.“
(Anm. der Red.: Bis zum Red.-
schluss hat sich Herr Gernandt 
weder schriftlich noch telefonisch 
gemeldet. Es gibt dringenden Rede-
bedarf. Gerne würden wir auch von 
unseren LeserInnen ihre Meinung 
dazu hören. Wir freuen uns auf eine 
Rückmeldung.)                           
                                          P. Müller, SZ

Sitzung des Sanierungs-
beirats Sulzburger Straße
Am Mittwoch, 30.11.2022 tagt von 
17 bis 19 Uhr der Sanierungsbeirat 
Sulzburger Straße. Der Ort und 
die Themen werden vorher noch 
bekannt gegeben und sind dann 
auf der Internetseite des Forums 
Weingarten abrufbar (www.fo-
rum-weingarten.de).
Diese Sitzung ist öffentlich, das 
heißt jede/r Interessierte kann 
daran teilnehmen. 
In den Sitzungen des Sanie-
rungsbeirates werden alle we-
sentlichen Themen der Sanierung 
besprochen.
Beschlüsse werden als Emp-
fehlung an die jeweils politisch 
entscheidenden Stellen weiter-
gegeben.
Die Geschäftsführung und den 
Vorsitz des Sanierungsbeirates 
hat das Sozialdezernat der Stadt 
Freiburg inne.

S.Borho, Forum Weingarten

In der gedruckten Ausgabe der Stadtteil-
zeitung ist uns bei diesem Artikel leider 
ein Fehler unterlaufen. 
Dort steht: „Wahl des Sanierungsbeira-
tes“ statt „Sitzung“. 
Wir bitten um Entschuldigung.
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Freundschaften muss man pflegen 
und ein regelmäßiger Austausch ist 
deshalb sehr wichtig. Das diesjäh-
rige Treffen hatte das Motto „Eras-
mus – der erste Europäer?!“ 
Darum war auch der gewählte Ort, 
Sélestat, kein Zufall. Denn einige 
bedeutende Werke von Erasmus 
von Rotterdam, der als einer der 
bekanntesten und einflussreichsten 
Humanisten im europäischen Raum 

gilt, können dort besichtigt werden. 
Jeweils acht TeilnehmerInnen auf 
beiden Seiten waren bei diesem 
Austausch dabei. 
Eine Stadtführung unter dem As-
pekt der Menschenrechte war 
ebenfalls Teil des Programms sowie 
ein Besuch der Hohkönigsburg. 
Gemeinsam wurde am Abend über 
die vergangenen Coronajahre ge-
sprochen und neue Überlegungen 

zur weiteren Vertiefung des Aus-
tauschs angestellt. 
Das gemeinsame Singen ist bei 
jedem Treffen ein wichtiger Punkt 
und durfte auch dieses Mal nicht 
fehlen. 
Ermöglicht wurde das Treffen vom 
Deutsch-französischen Bürger-
fonds, der den Großteil der Ausga-
ben übernommen hat. 

Text und Foto: Ch. Werb, QA

14 Jahre deutsch-französische Freundschaft zwischen Weingarten und La Meinau FAIR ways Förderpreisträ-
ger ist die Bauwagenaktion

Gesundes im Spielturm, 
Förderung von Aldi

Im Spielturm 
wird derzeit 
viel Obst und 
Gemüse ge-
gessen. Die 
d i e s j ä h r i g e 
Ernte aus un-

serem Garten war vielseitig: Gur-
ken, Tomaten, Kartoffeln, Physalis 
und sogar zwei kleine Wassermelo-
nen konnten von den Kindern ge-
erntet werden. 
Außerdem haben wir durch die Teil-
nahme bei der Aldi-Aktion: „Gut 
für hier, gut fürs wir!” 1000€ er-
halten. Von diesem Geld wird unter 
anderem ein Obstkorb im Spielturm 
finanziert. Er ist stets gefüllt mit 
gesunden Leckereien, die jederzeit 
gegessen werden können.

Text und Fotos: SO

Kann man Stille zwischen Geräu-
schen hören? Ist es im Wald jemals 
ruhig? Wie schmeckt eine Heidel-
beere, wenn man sie ganz lang-
sam und bewusst isst, statt sie mit 
einem Mal herunterzuschlingen? 
Und was sieht man, wenn man den 
Wald durch einen kleinen Spiegel 
beobachtet? Diesen Fragen wid-
meten sich die 12 TeilnehmerInnen 
am Sonntag, 25. September, beim 
„Waldspaziergang mit allen Sin-
nen“, welcher im Rahmen der Frei-
burger Woche der Demenz statt-
fand. 

Durchgeführt wurde das Angebot 
von Christel Werb, die als Quar-
tiersarbeiterin eine Fortbildung in 
Waldbaden für Hochaltrige und 
Menschen mit Demenz absolviert 
hat. 
Allen hat die Auszeit im Wald sehr 
gut getan und einzelne Elemen-
te wird es auch weiterhin bei den 
Genusswanderungen geben, die in 
zweiwöchigem Rhythmus immer 
sonntags stattfinden. Gerne weite-
re Informationen auch telefonisch 
unter 47 60 697.

Text und Foto: L. Haßler

Ein Waldspaziergang 
mit allen Sinnen

Einen wun-
derschönen 
guten Mor-
gen und für 
das Morgen 
müssen wir 
aktiv werden 
und das ist 
auch mein 
Anliegen für 
Weingarten. 

Ich habe mich in den Vorstand wäh-
len lassen, weil ich ein Urgestein 
von Weingarten bin und den Stadt-
teil von den Anfängen her kenne. 
Außerdem war ich 20 Jahre aktiv 
in der Kinder- und Jugendarbeit im 
Spielturm und dann noch 8 Jahre 
als Hausmeister auf dem Abenteu-
erspielplatz tätig. 
Das Forum kenne ich schon seit der 
Aufbauphase durch die Mieteriniti-
ative mit Günther Rausch und ich 
bin seither in Weingarten ehren-
amtlich aktiv. 
Ich möchte in der Funktion als 
Vorstand weiterhin für Weingarten 

einstehen und den Stadtteil aktiv 
mitgestalten:  
- das Image von Weingarten
- das soziale Weingarten
- die Mietsituation 
- die ökologische Situation und
- die zwischenmenschliche 
  Situation in Weingarten
Da lege ich mein Augenmerk auf 
alle BewohnerInnen, besonders die 
Jugend. Ich wünsche mir, dass sich 
die Jugend in Weingarten aktiv zur 
Mitgestaltung des Stadtteils mehr 
einbringt. 
Das ermöglicht z. B. die Mitglied-
schaft im „Forum Weingarten“.  Er-
greift eure Chance! Traut euch!

Zukunft von Weingarten heißt auch: 
Der Jugend gehört die Zukunft;  der 
Jugend gehört auch Weingarten. 
Was wäre Freiburg ohne den Stadt-
teil und die aktive Bewohnerschaft 
von Weingarten. Es wäre zum Wei-
nen. 
Für das Vertrauen vielen Dank, sagt 
wie immer:                     Arno Bank

Forum Weingarten

Zwischen März und Oktober fin-
det auf dem Parkdeck in der Kro-
zingerstraße eine wöchentliche 
Spielaktion beim Bauwagen statt. 
Dieser ist gefüllt mit vielfältigem 
Spiel- und Sportmaterial, das den 
Kindern während der Öffnungszeit 
zur Verfügung steht. Organisiert 
und durchgeführt wird die Aktion 
vom Kindernetz Weingarten.
Wir freuen uns sehr, dass wir durch 
die Förderung von FAIR ways unter 
anderem die Möglichkeit haben, 
den Bauwagen mit zusätzlichem 
Material auszustatten. Dafür ha-
ben wir eine Förderung in Höhe 
von 3.500€ erhalten, die Preisver-
leihung fand im Europapark-Sta-
dion statt. Der Preis ist eine tolle 
Wertschätzung für das Projekt!
Noch bis Ende Oktober sind wir je-
den Donnerstag von 16:30-18:30 
Uhr am Bauwagen (außer bei sehr 
schlechtem Wetter). Interessierte 
sind herzlich eingeladen, vorbei zu 
kommen.

Passar Bamerni und Isa Höschele

Zahnarztpraxis
Ewa Szymkiewicz    

    Mo. bis Fr.:  8.30 - 12.30 Uhr 
    Mo. und Mi.: 15.30 - 18 Uhr

Krozinger Str. 7 - 11
Weingarten Einkaufszentrum, 1.OG

Telefon 0761 16742

Vorstellung der neuen Vorstände: Arno Bank

Laut Welthungerhilfe werden in 
Deutschland im Jahr etwa 12 Mil-
lionen Tonnen Lebensmittel ver-
schwendet, davon landen 75 Kilo-
gramm pro Haushalt im Müll. Das 
bedeutet, dass wir jeden Tag 200 
Gramm eigentlich noch gute Nah-
rung wegwerfen. 
Die Gründe dafür sind unterschied-
lich: abgelaufenes Mindetshaltbar-
keitsdatum im Privathaushalt, Über-
produktionen bei der Herstellung 
und Verkauf. 

W ä h r e n d -
dessen lesen 
wir in der 
Zeitung, wie 
sich Schlan-
gen vor der 
F r e i b u r g e r 
Tafel bilden 
und schein-
bar immer 
mehr Men-
schen ein so 

geringes Einkommen haben, dass 
sie sich eine Einkaufsberechtigung 

für die Tafel ausstellen lassen. 
Vor allem die Armutsgefährdung 
von SeniorInnen zeichnet sich schon 
seit 2006 ab (Männer: 9,2% und 
Frauen: 12,4) und liegt mittlerweile 
bei über 15%. In Weingarten ist je-
doch nicht nur die Alters-, sondern 
auch die Kinderarmut ein Thema, 
sowie allgemeine Preiserhöhungen.
Zwangsläufig stellt sich die Frage 
nach einer langfristigen Lösung. 
Die Tafeln beziehen ihre Lebensmit-
tel als Spenden und auch foodsha-
ring.de ruft lokale Unternehmen 
dazu auf, zu kooperieren, um einen 
Beitrag gegen Verschwendung zu 
leisten. Auch wir in Weingarten soll-
ten uns mit diesem Thema beschäf-
tigen. 
Die Quartiersarbeit und die Kirche 
ngemeinden möchte daher wissen, 
wen Lebensmittelverschwendung 
und foodsharing in Weingarten in-
teressiert und wer Lust hat sich da-
mit auseinanderzusetzen und aktiv 
zu werden. 
Daher folgt ein QR-Code zu einer 

Umfrage, wel-
che auch hier 
a u s g e f ü l l t 
werden und 
dann beim 
Stadtteilbüro 
vom Forum 
Weingar ten 
abgegeben werden kann - natürlich 
auch anonym.
Interessiert dich das Thema Lebens-
mittelverschwendung?
Ja		  Nein
Möchtest und kannst du dich für 
Weingarten intensiver mit dem The-
ma auseinandersetzen?
Ja		  Nein
Möchtest und kannst du für 
Weingarten aktiv werden?
Ja		  Nein
So könnte ich mir vorstellen zum 
Thema aktiv zu werden:

Findest du einen fairteiler für 
Weingarten sinnig?
Ja, weil:            Nein, weil:

M.Demuth, QA

Lebensmittelverschwendung einfach gelöst?
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Hallo lieber LeserInnen,
ich bin Da-
rio Molina 
Huacac und 
arbeite seit 
dem 12. Sep-
tember als 
Freiwilliger im 
Mehrgenera-
t i o n e n h a u s 

EBW. Ich unterstütze vor allem in 

der Küche, also wenn Sie da sind, 
können wir uns sehen.
Ich komme aus der Stadt Cusco in 
Peru und habe dort den Beruf des 
Umweltingenieurs studiert.
Ich habe viele Hobbys, aber ich lie-
be besonders das Schwimmen.
Sicherlich werden wir uns bei Ver-
anstaltungen im Mehrgenerati-
onenhaus, evtl. bei einem Kaffee 
oder beim Mittagstisch, treffen.

Auf weitere 25 Jahre Pflege und Betreuung in Freiburg

Neueröffnung
Friseur und Friseurin
Buggingerstraße 54

Ab November 22
Tel.: 0761/488 02920

Bäckerei / Café
mit Imbiss und abwechselnd 

mit Mittagstisch
Buggingerstraße 54
Tel.: 0173 320 9237

                                                                                                                    Werden Sie Mitglied
Bürgerverein und 
Forum Weingarten. 

Beide Vereine setzen sich für 
das Wohl des Stadtteils ein. 
Je mehr Menschen sich enga-
gieren, desto besser für den 
Stadtteil.  
Darum 
werden sie Mitglied. 
Wir freuen uns auf Sie!

Vorstellung der neuen Vorstände: Passar Bamerni

Mit einem Tag der offenen Tür  feier-
te die REGIO Pflegedienst Breisgau 
GmbH am 30.07.22 ihr 25-jähriges 
Jubiläum. Der ambulante Pflege-
dienst durfte bei bestem Wetter 
zahlreiche Gäste im Innenhof der 
GemeinsamHAID im Rankackerweg 
begrüßen. Darunter viele Kunden 
und deren Angehörige, Vertreter 
des Bürgervereins Freiburg-Wein-
garten e.V., der Pflegeschule DAA 
und der Stadt Freiburg.
Die Geschäftsführer Kyrill Kreuzer 
und Dietmar Wasmuth bedankten 
sich in einer offiziellen Begrüßungs-
rede bei den KundInnen und Part-
nerInnen für die langjährige ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Ein 
besonderer Dank ging dabei auch 
an alle MitarbeiterInnen, ohne de-
ren tatkräftige Unterstützung der 
Pflegedienst nicht so erfolgreich 
wäre und nicht so lange bestehen 
würde. Gerade in der heutigen Zeit 
mit vielen politischen und gesell-
schaftlichen Herausforderungen 
und dem großen Fachkräfteman-
gel sei ein beständiges Team keine 
Selbstverständlichkeit.
Für die Zukunft wünscht sich die 
Pflegedienstleitung, dass der Zu-
sammenhalt im Pflegeteam und 
die geleistete qualifizierte Pflege 
so erhalten bleibt, denn so sei für 
den Pflegedienst eine erfolgreiche 
Zukunft gesichert.
Auch der Sozialbürgermeister Herr 
von Kirchbach betonte in seiner 
Rede den Fachkräftemangel aber 
auch die Bedeutung von Einrichtun-
gen wie dem REGIO Pflegedienst 

Breisgau für die Gesellschaft.
Das anschließende gemütliche 
Beisammensein gab Gelegenheit 
zum Austausch. Neben Führungen 
durch die Räumlichkeiten der Ta-
gespflege, Informationsangeboten 
und einem interaktiven Infostand 
der AOK konnten die Gäste an zwei 
anregenden Vorträgen von Elsbeth 
Trautwein, Geschäftsführerin Traut-
weinTraining GmbH, teilnehmen. 
Für das leibliche Wohl sorgte ein 
Getränke-, Kuchen- und Grillstand. 
Der Erlös aus dem Verkauf und wei-
tere Spendeneinnahmen wurden für 
den Förderverein für krebskranke 
Kinder e.V. gesammelt. Insgesamt 
konnte der REGIO Pflegedienst 
Breisgau den Verein mit 1000 Euro 
unterstützen.

Text und Fotos: Regio Pflegedienst

Zu meiner Person: Ich bin momen-
tan als Doktorand an der Univer-
sität-Freiburg tätig und lebe seit 
1994 in Weingarten. Ich habe einen 
kurdischen Migrationshintergrund.
(...) Ich bin hier auf die Adolf Reich-
wein Schule gegangen und kam an-
schließend aufs Kepler Gymnasium. 
Da kam ich das erste Mal raus aus 
Weingarten und hab zum ersten 
Mal die Unterschiede vom Leben 
in Weingarten und außerhalb von 
Weingarten mitbekommen und re-
alisiert. Wenn man hier in Weingar-
ten aufwächst, sieht man das Leben 
oftmals aus einer anderen Perspek-
tive. Da kommt es schnell auch zu 
Erfahrungen von Benachteiligung 
und Diskriminierung – sowohl ge-
sellschaftlich als auch institutionell 
- leider. Für Außenstehende wirkt 
das, was wir erleben oft surreal. Das 
ist auch ein Grund meiner Motiva-
tion, warum ich mir gedacht habe: 
Jetzt tust du mal was, damit unsere 
Kinder, die nächsten Generationen, 
nicht dasselbe durchmachen müs-
sen wie wir. Jetzt versuchst du mal 
diese Diskrepanzen, diese Differen-
zen aufzulösen oder einfach gegen 
diese Missstände, gegen diese Be-
nachteiligung, anzugehen. [...]
Bezüglich meines persönlichen En-
gagements: Es war mir schon im-
mer sehr wichtig, aus dieser „Un-
terschicht“ -  aus unserem „Loch“ 
- rauszukommen, dass wir auf Au-
genhöhe mit der Stadt reden kön-
nen. Das ist ein großes Problem. 
Unsere Erfahrung ist, dass meistens 
über uns, aber nicht mit uns gespro-
chen wird. Dem will ich vorbeugen. 
Ich will, dass wir miteinander reden. 
Das ist ein Grund. Aber nicht der 
einzige. Ich will einen Beitrag für 
eine bessere Zukunft in unserem 
Stadtteil leisten, weil ich an viele 
alte Weggefährten, viele Jugendli-

che, denke. Diese sind in der Paral-
lelgesellschaft, in diesem System, in 
dem wir aufgewachsen sind, unter-
gegangen - sei es tief in die Krimi-
nalität, Drogenkonsum oder Spiel-
sucht. Da sieht man viel Schlimmes. 
Da denk ich mir: Das muss nicht 
sein. Das kann man ändern. 
(...) Konkrete Pläne als Vorstands-
mitglied habe ich vor allem für die 
Kinder und Jugendlichen. Ich finde, 
dass Sport, Bildung, aber auch au-
thentische Vorbilder direkt aus dem 
Quartier wichtige Punkte sind, die 
Kinder davon abhalten, in kriminel-
le Milieus zu fallen. Dafür will ich 
mich in Weingarten einsetzen. Es 
geht mir darum, dass Jugendliche 
Räume haben, ihre Energie und ihre 
Kraft in Sport und in kreativen Rich-
tungen auszuleben und sich auch 
auf Bezugspersonen mit demselben 
kulturellen Background beziehen 
können, also auf Menschen, die sie 
wirklich verstehen. 
Wir planen mit der Matthias Ginter 
Stiftung einen Kunstrasen hinter 
der Krozinger Straße 78 zu bauen, 
damit auch im Winter dort gespielt 
werden kann ohne Verletzungsge-
fahr. 
Ansonsten haben wir das Projekt 
des „Urban Gardening“, bei dem 
wir die Dächer der Hochhäuser der 
Wohnblocks begrünen wollen. (Be-
richt folgt in der nächsten Ausgabe)
Eine Sache wäre mir auch noch 
wichtig, und zwar ein Frauentreff. 
Frauen und insbesondere unsere 
Mütter sind meiner Meinung nach 
die stärksten Bindeglieder in un-
serer multikulturellen Gesellschaft. 
Wir müssen es schaffen, den Frau-
en hier Räumlichkeiten zu bieten, 
wo sie in regelmäßigen Abständen 
gerne hingehen und Sachen planen, 
ob es nur Kaffee trinken ist oder 
frühstücken oder den kulturellen 

Austausch. Ich glaube, das bringt 
schon sehr viel, weil sie generell, 
aber vor allem hier in Weingarten 
die Personen sind, die eine hohe 
Konnektivität unter den Menschen 
und Familien bewirken können.
Ich kenne das Forum seit meiner 
Kindheit. Damals wurden die gel-
ben Säcke hier verteilt. Wir wussten 
nicht, dass die Spieloffensive was 
mit dem Forum zu tun hat.   Die 
Spieloffensive war auf dem Park-
deck, die haben wir unter der Wo-
che immer von unseren Balkonen 
aus gesehen. Das war die einzige 
staatlich finanzierte Institution, die 
wir freiwillig besucht haben.
Deswegen finde ich die Arbeit des 
Spielturms, der Spieloffensive, sehr 
wichtig, weil die Kinder aus freiem 
Willen hingehen und die Sozialar-
beiter, die da arbeiten, wirklich Ver-
trauen schaffen können - in diesen 
Staat, diese Stadt oder diese Gesell-
schaft, etc.. 
Akki und ich sind jetzt aus dem 
Forum-Vorstand zusammen Ver-
antwortliche für den Spielturm/die 
Spieloffensive. 
Gemeinsam mit Isa vom Spielturm 
war ich repräsentativ für das Forum 
auf der Preisverleihung des FAIR 
ways im Europa-Park Stadion (siehe 
Bericht und Foto links). Wir haben 
3.500 Euro Fördergelder erhalten. 
Das find ich richtig, weil die Kinder 
zum Teil heute noch mit den Spiel-

sachen spie-
len, die wir 
damals vor 
20 Jahren be-
nutzt haben. 
Daher neh-
men wir das 
Geld dankend 
an. 

Passar Bamerni

Geschäftsführer Kyrill Kreuzer und Dietmar WasmuthEnde August bei bestem Wetter 
gab es zwischen der Krozinger 
Straße 78 und dem Spielturm eine 
„lange Tafel“. Alle NachbarInnen 
waren dazu eingeladen ihr Abend-
essen mitzubringen und gemein-
sam zu teilen. 
Dazu gab es nicht nur musikalische 
Begleitung einer Ukulele sondern 
auch Besuch vom Rapper „eazyo-
no“, der, wie das Spielangebot der 
STEP-Stiftung, besonders bei den 
jungen WeingärtnerInnen gut an-
kam.                     M. Demuth,  QA

Parkdeckfest

QR-Code zum unge-
kürzten Interview

Aus dem Stadtteil
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Die Auftaktveranstaltung zur Vor-
stellung der nachhaltigen Mobili-
tätsstrategie der step stiftung am 
Dienstag, 26.07.22 war ein voller 
Erfolg. 55 Kinder und Jugend-
liche und ca. 25 Eltern und Ver-
treterInnen von Förderpartnern 
erlebten auf dem Bolzplatz in der 
Krozinger Straße einen bunten 
Nachmittag,  konnten das  kick 
mobil hautnah kennenlernen und 
sich einen Ein-
druck des neu-
en Lastenrades 
verschaffen. Das 
Bike Café von 
Bike Bridge e.V. 
war begleitend 
mit vor Ort und 
bot Raum, sich 
bei Kaffee und 
Kuchen auszu-
tauschen und zu vernetzen. 
Nico Kritzinger ließ die Ent-
wicklung des  kick mobil  in den 
vergangenen drei Jahren Revue 
passieren. „Wir haben 2020 
mit einem Termin pro Woche 
begonnen und konnten das Ange-
bot von Jahr zu Jahr ausweiten. 
Aktuell fahren wir regulär drei 
Bolzplätze pro Woche an, nehmen 
Zusatztermine bei Unterkünften 
für Geflüchtete wahr und sind bei 
Einzelevents in den Quartieren 
vor Ort. 
Seit 2020 konnten wir knapp 
2.500 Kinder und Jugendliche er-

reichen.“ 
Die Partnerschaft mit dem SC Frei-
burg zeichnete das Projekt von 
Beginn an aus. Vernetzung und 
die Stärkung bestehender Koope-
rationen sind eines der Hauptan-
liegen, um möglichst viele Kinder 
und Jugendliche zu erreichen. So 
waren auch die PartnerInnen vom 
Spielturm der Spieloffensive un-
terstützend vor Ort.

Bislang war das  kick mobil  als 
Kleinbus unterwegs – dieser wird 
von nun an durch ein Lastenfahr-
rad ersetzt. Der Umstieg ist ein 
Beitrag zur ökologischen Nach-
haltigkeit und soll die Möglichkei-
ten nachhaltiger Mobilitätsstra-
tegien für Projekte verdeutlichen. 
Bis Ende Oktober ist das kick mo-
bil jeden Dienstag von 16 bis 18 
Uhr auf dem Bolzplatz in der Kro-
zinger Straße für alle Kinder und 
Jugendlichen von 6 bis 18 Jahren.
Weitere Infos unter https://step-
stiftung.de/kick-mobil/

Text und Foto: Nico Kritzinger

Seit ein paar Tagen befindet sich 
in der Krozinger Straße eine Öko-
strom-Ladestation. Der Strom 
kommt aus erneuerbaren Energie-
quellen.
In  der Krozinger Straße ist es jetzt 
möglich: Das Aufladen von Elektro-
autos. Dieser Ladesäule wird  mit 
hundert Prozent Grünstrom ver-
sorgt wird.      P. Müller, SZ, Foto: B. Schindele

Seit Juli 2022 gibt es im Kinder- und Jugend-
zentrum Weingarten in der  Buggingerstrasse 
42, in Kooperation mit der mobilen Jugend-
arbeit Weingarten- Ost ein neues Tonstudio- 
Projekt. 
Wenn Ihr zwischen 14-25 Jahre alt seid und 
gerne eure eigenen Songs aufnehmen, oder 
einfach mal ausprobieren wollt zu singen, 
Beats zu produzieren oder zu rappen, verein-
bart einen Termin bei uns. 
Hierfür könnt ihr uns über Instagram (https://
www.instagram.com/tonstudioimjugi/) errei-
chen, oder über ein Kontaktformular auf der 
Homepage (https://www.diakonie-suedwest.de/
aktuelles/tonstudio-im-jugi/). Hier findet ihr auch 
weitere Infos. 
Donnerstags zwischen 16-17 Uhr ist das Ton-
studio für alle Interessierten geöffnet. Kommt 
vorbei!

Im kommenden Jahr wird die 
Erwachsenen-Begegnungsstätte-
Weingarten EBW 50 Jahre alt. 
15 Jahre sind wir beim Bundespro-
gramm Mehrgenerationenhäuser 
mit dabei. 
Kleinere und größere Ideen sind ge-
sammelt. Nun laden wir am Mon-
tag, 24.Oktober, um 19 Uhr zum 

Jubiläums-Plenum ein. An diesem 
Abend wollen wir alles Bisherige 
sortieren. Wir versuchen zu ent-
scheiden, was realistisch umgesetzt 
werden kann. Und wir verteilen 
Aufgaben, Verantwortungen und 
gehen damit in die konkreteren Pla-
nungen und Vorbereitungen.                                                                           
                                 Hermann Assies, BV

Mehrgenerationenhaus EBW Frei-
burg, Sulzburgerstraße 18, 79114 
Freiburg
0761 / 49078-40, assies.mgh@
kath-freiburg-suedwest.de
info.mgh@kath-freiburg-suedwest.
de,
http://www.mehrgenerationen-
haus-ebw-freiburg.de
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 Kinder- und Jugendzentrum
Tonstudio

Launch Lastenfahrrad kick mobil 

Wir suchen einen Übungsleiter/eine 
Übungsleiterin mit entsprechender 

Qualifikation, der /die ab sofort die 
Herzsportgruppe (Koronarsportgruppe) 
unseres Vereins in Weingarten trainie-
ren kann. Trainingszeiten sind: 
Mittwochs 17:00 – 18:30 Uhr in der 

Turnhalle der Adolf-Reichwein-Schule, 
Bugginger Straße 83. Haben Sie Inter-
esse? Dann nehmen Sie bitte Kontakt 
auf über info@sg-weingarten.de                                                      

Der Vorstand der Sportgruppe Weingarten

Planungstreffen zum Jubiläum 2023: 50 Jahre Mehrgenerationenhauses EBW

ÜbungsleiterIn gesucht!

Oktober
So., 23.10., 14 -18 Uhr: Frischluft EKKI – mit Kürbisschnitzen auf dem Kirchplatz vor demMehrgenerationenhaus. Kürbisse 
können telefonisch (0761-4907840) oder per Mail (info.mgh@kath-freiburg-suedwest.de) bis Di., 18.10. vorreserviert, oder 
selbst mitgebracht werden. Zusätzlich bieten wir Waffeln, Muffins, Tee und Punsch zu günstigen Preisen an. Die Veranstaltung 
findet bei jedem Wetter draußen statt und entfällt nur bei Starkregen, bitte zieht euch wetterfest an.			 
November
Fr., 11.11., 19:30 Uhr: Kulturbühne // Sa., 19.11., 19:30 Uhr: Klassik in Weingarten // Di., 25.11., 20 Uhr: Trennung und 
Scheidung - Vortrag und Gespräch.  Bei den Kursen und Veranstaltungen ist eine telefonische Anmeldung erforderlich. 
Gruppen wöchentlich
Dienstags, 15:30-17 Uhr: Singen ohne Grenzen / auf Spendenbasis
Mittwochs, 9:30-10:30 Uhr: Mach mit – bleib fit, Sportgruppe Weingarten, Kursgebühr für Nichtmitglieder 4€/Std.
Mittwochs 20 Uhr: Capoeira-Training
Mittwochs,17:30-18:30 Uhr und 18:30-19:30 Uhr: Gymnastik für die Wirbelsäule mit Nicole, Sportgruppe Weingarten, 
Kursgebühr für Nichtmitglieder 4€/Std.	    	
Donnerstags, 16-18 Uhr: Alleinerziehenden Treff, St. Andreas Kindergarten 
19:15-20:30 Uhr: Ich besuche mit selbst, Achtsamkeitsmeditation // Freitags,18-20 Uhr: Jugendschach // 20-22 Uhr: Schach	
Offener Begegnungsbereich
Mittagstisch, Mi. und Do., 11:45-13:15 Uhr //EBW-Café, Mo. bis  Fr.,  15-17 Uhr // Gaststätte, Mo. bis  Fr.,  18.30-22.30 Uhr

Gottesdienste
30.10.,10 Uhr: Pfrin Stetter // 31.10.,19 Uhr: Zentraler Freiburger Gottesdienst zur Reformation in der Ludwigskirche Freiburg                                                                                                    
06.11.,10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin Stetter  
13.11., 9:30 Uhr:	 Gemeins. Frühstück / 10:30 Uhr: Gemeins. Gottesdienst Südwest in der Lukaskirche Freiburg-St. Georgen, 
16.11., 19 Uhr: Zentraler Freiburger Gottesdienst zum Buß- und Bettag in der Christuskirche Freiburg
Wo zwei oder drei ...“ – Bibelgesprächskreis
Wenn Sie Interesse haben, mit anderen Menschen über biblische Texte, Hintergründe und die mögliche Bedeutung für unseren 
Alltag ins Gespräch zu kommen, dann sind Sie herzlich eingeladen: Einmal im Monat an einem Dienstag von 19.30 bis 21 Uhr 
in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, Bugginger Straße 42. Nächste Termine 17.10.,21.11.,19.12.2022
Montagsclub
Lust auf einen gemütlichen Vormittag mit Plaudern, Brezelessen, spielen, singen? Dann kommen Sie doch einfach einmal 
vorbei! Zweimal im Monat treffen wir uns (Menschen ab 60 Jahren) montags vormittags von 9.30-12 Uhr, in der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde. Nachbarn, Interessierte, Gemeindemitglieder, alle sind herzlich eingeladen! Ein Fahrdienst kann 
organisiert werden. Die nächsten Termine sind am: 24.10., 07.11., 21.11., 05.12.2022
Mobiler Marktstand 
Am Mittwoch oder Samstag treffen Sie uns vormittags auf dem Wochenmarkt, Krozinger Straße. Haupt- und Ehrenamtliche 
der katholischen und evangelischen Gemeinde laden zum Gespräch ein und stehen für Fragen bereit. Haben Sie Interesse, bei 
der Betreuung des Marktstandes mitzumachen, dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, T.: 45969-0  
Für seelsorgerliche Anliegen können Sie unser Notfall-telefon unter der Telefonnummer 0160-91 51 90 68 erreichen.

Einer von vier Deutschen nimmt täg-
lich drei oder mehr Medikamente ein. 
Darüber den Überblick zu behalten, 
insbesondere wenn Verpackungen und 
Herstellernamen Monat für Monat un-
terschiedlich sind, kann eine Herausfor-
derung sein. Seit Juni bieten Apothe-
ken einen Medikations-check an. Der 
Service ist für Patienten, die fünf oder 
mehr Medikamente regelmäßig ein-
nehmen, kostenlos. Hierbei werden alle 
eingenommenen Medikamente aufge-
listet und geprüft. Anschließend wird 
die Wirkung und richtige Einnahme 
mit dem Patienten besprochen. „Wir 
schauen unter anderem, ob die gleich-
zeitige Einnahme der Medikamente 
sinnvoll ist und machen gegebenenfalls 
Änderungsvorschläge. Im Idealfall kön-
nen sogar Nebenwirkungen vermieden 

werden“, erläutert Apothekerin Sa-
rah Pfister aus der Fontane Apotheke. 
Dabei wird mit den Hausarztpraxen 
zusammengearbeitet, um die bestmög-
liche Therapie für die Betroffenen zu 
gewährleisten.
Seit Juni bieten Apotheken auch wei-
tere kostenlose Gesundheitsangebote 
an. Asthmapatienten und Personen, 
die unter der sogenannten chronisch 
obstruktiven Lungenkrankheit (COPD) 
leiden, können das Inhalieren erlernen 
oder verbessern. Bluthochdruckpatien-
ten haben die Möglichkeit, sich einmal 
jährlich sowie bei jeder Änderung ihrer 
Medikation den Blutdruck in vertrauter 
Umgebung messen lassen. Neueste 
Messgeräte geben dabei nicht nur Aus-
kunft über die Höhe des Blutdruckes, 
sondern können auch Hinweise auf 
potenziell gefährliche Herzrhythmus-
störungen liefern. 

Interessierte können sich an die Fonta-
ne Apotheke oder die Apotheke ihres 
Vertrauens wenden, um mehr über die 
Leistungen zu erfahren.
In eigener Sache:
Die Fontane Apotheke in Freiburg ist 
seit über 50 Jahren für Ihre Kundinnen 
und Kunden im Stadtteil Weingarten 
da. Neben Sarah Pfister, Apothekerin 
und Inhaberin der Apotheke, sorgt ein 
junges, dynamisches Team für best-
mögliche Beratung. Nun in der zweiten 
Generation, können Kunden weiter-
hin auf die Erfahrung von Apotheker 
Robert Rzesnik zählen. Bei Fragen zu 
Medikamenten oder Interesse an phar-
mazeutischen Dienstleistungen kann 
das Team auf deutsch, englisch, fran-
zösisch, albanisch, russisch, kurdisch, 
spanisch und arabisch beraten.

S. Pfister, Fontane Apotheke

Pressemitteilung


